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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
ö t Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel- 
N + jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
g 0 Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Veſtellungen 


Amtliches. 
Berlin, 


E N 7. Auguft. Se. M. der König haben Allergnädigſt ge 
font Dem General der Infanterie z. D. v. Borcke, ſtelldertretenden 
Komthdirenden General des J. Armee-Corps, das Kreuz der Groß— 
deb Au des Kgl. Hausordens von Hohenzo ern und dem Ober⸗Laza⸗ 
itte uſpektor, Rechnungs⸗Nath Fetter hierſelbſt, das Kreuz der 
dart deſſelben Ordens; dem Steuer⸗Rath, Hauptmann a. D. Stein⸗ 
zu Memel, den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; 

Wilt Rittergutsbeſitzer und Kreis-Deputirten v. Gottberg auf Pr. 
den en, Kr. Friedland, dem Oberförſter a. D. Buchenthal zu Fulda, 
Ja emeritirten Pfarrern Karpowitz zu Königsberg i. reußen und 
an zu Weyer, Kr. Schleiden, und dem Stadt- und Kreisgerichts⸗ 
Ordalator, Kanzlei-Rath Jamm zu Danzig, den Rothen Adler⸗ 
eaten 4. Kl.; dem Steuer ⸗Einnehmer Wiesner zu Parchwitz, Kr. 
>, Ki, den Kgl. Kronen⸗Orden 4. Kl.; dem Konſiſtorial-Rath Wei⸗ 
ob zu Breslau den Adler der Ritter des Kgl. Hausordens von 
gi nollern ; dem Kantor und Schullehrer Sommer zu Uebigau, 
»Mebenwerda, den Adler der Inhaber deſſelben Ordens zu verleihen. 


Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Den Korvetten⸗ 
Kapitän 3. D. Le Tanneux von Saint⸗Paul⸗Illaire, bis⸗ 
don t perſonlichen Adjutanten Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Adalbert 

Preußen, zu Höchſtdeſſen Hofmarſchall; den bisherigen Groß⸗ 

a glich Kabieder Auditor, Dr. juris Stickel, in Diedenhofen zum 

* Bllaniſen⸗ uditeur; und den bisherigen Domdechanten und General⸗ 
ar Neukirch zum Dompropſt bei der Kathedralkirche in Breslau 
Stiftnennen, ſowie dem Sekretär Baum bei dem Gymnaſial⸗ und 
ungsfonds zu Köln den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen. 


h Telegraphiſche Nachrichten. 
j Kart wiesbaden, 7. Auguſt. Geſtern Nachmittags kam die Prinzeſſin 
. zum Beſuch aus Schlangenbad hierher. Abends beſuchte Se. M. 
% Kaiſer und Prinz Albrecht (Vater) und Prinzeſſin Karl das 
ii Heute Vormittag iſt der Kaiſer nach Mainz abgereiſt. 
re Albrecht (Vater) wird ſich demnächſt uach Schloß Albrechtsberg 
von Mainz, 7. Auguſt. Se. M. der Kaiſer traf heute um 10%, Uhr 
Ziwüadiesbaden hier ein und wurde am Bahnhofe in Caſtel von den 
1 behörden empfangen. Hierauf fand am Schloßplatze in Gegenwart 
Stadt i und des Prinzen Ludwig von Heſſen Parade ſtatt. Die 
a reich beflaggt und wurde der Kaiſer von einer zahlreichen 
ſcheumenge jubelnd begrüßt. Se. M. nahm im Gouvernements⸗ 
Ude Abſteigeguartier. 
8 Homburg v. d. H., 7. Auguſt. Se. M. der Kaiſer iſt heute Nach⸗ 
mittag 3 Uhr 50 Min. hier eingetroffen. Bei der Ankunft des Kaiſers 
1 and glänzender Empfang ſtatt. Prinz Adalbert, die Fürſtin von Lie⸗ 
Witz und die Spitzen der Behörden waren am Bahnhofe anweſend. 
4 Die Stadt iſt mit Fahnen und Laubgewinden feſtlich geſchmückt; für 
Abend wird allgemeine Illumination vorbereitet. 
Straßburg, 7. Auguſt. Bei den Nachwahlen für den Gemein⸗ 
th wurden 8045 Stimmen abgegeben. Von den nunmehr Gewähl— 
6 24 Räthen erhielt jeder über 4000, einer ſogar 7000 Stimmen. Die 
ewählten gehören der liberalen Partei an. 
gent aris, 7. Auguſt. Die Anklageakte gegen die verhafteten Inſur— 
. und Anhänger der Kommune iſt jetzt erſchienen. Dieſelbe giebt 
attan einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Agitationen der Inter- 
fie Wen, welche die Inſurrektion vorbereiteten. Sodann beſpricht 
defferp, Aufſtand vom 18. März und die Verbrechen, welche während 
Mn en verübt wurden. Hierauf folgt die eigentliche Auklageſchrift. 
For wird durch dieſelbe der Aufreizung zum Bürgerkriege beſchuldigt, 
fett e der Uſurpation der zivilen und militäriſchen Gewalten. Der: 
8 e wird ferner angeklagt, Regierungsakte vorgenommen und De— 
N di zur Ausführung gebracht zu haben, welche zu Verwüſtung von 
er ichem und privatem Eigenthum, ſowie zu Plünderung, Brand» 
ug und Mord führten. Sämmtliche Angeklagte find ferner be⸗ 
Umſt igt, ein Komplot angeſtiftet zu haben, welches dahin zweckte, einen 
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urz der beſtehenden Regierungsform herbeizuführen, ferner der 
chung zum Bürgerkriege und der Uſurpation der bürgerlichen 
ungen ttäriſchen Gewalten. Insbeſondere angeklagt wird ferner 
Rule et der Mitſchuld an der Zerſtörung der Vendome-Säule; gegen 
Na Bu, wird die Anklage erhoben, Verwüſtung, Mord und Plünderung 
r aris veranlaßt, Mannſchaften ausgehoben und den Oberbefehl 
die aufrühreriſche Truppen übernommen zu haben; außerdem hebt 
5 a age gegen denſelben hervor, daß er ſich Staatseigenthum ge 
den am angeeignet und die Regierungstruppen aufgefordert habe, zu 
lau nſurgenten überzugehen. Die Anklage gegen Paſchal Grouſſet 
Au auf die aktive Theilnahme an der Inſurrektion, auf öffentliche 
leid; ung zum Ungehorſam gegen die Geſetze, ſowie auf ſchwere Ber 
Ferre gen gegen die Nationalverſammlung. Verdure, Billioray und 
ind angeklagt wegen willkürlicher Beſchlagnahme und eigen- 
ger Zerſtörung von Privathäuſern und öffentlichen Monumenten, 
er Kirchenplünderung und des Mordes, wobei darauf hin- 
Kimme ı wird, daß ſie für die Erſchießung der gefangenen Geißeln ge— 
wird 15 itten. Der ehemalige Finanzminiſter der Kommune, Jourde, 
we che erdies verantwortlich gemacht für die Führung der Finanzen, 
Ber len Erbrechung von Siegeln an den Staatskaſſen, ſowie die 
errat nn rung der öffentlichen Gelder im Gefolge gehabt habe. 
| Frantre ird angeklagt, als Chef eines Bataillons die Waffen gegen 
fi getragen zu haben. Gegen ſämmtliche Mitglieder der Kom— 
t endlich noch die Klage wegen Brandſtiftung vor. — Die 
uklageſchriften find noch nicht veröffentlicht. 


ir Auguft. „Opinione“ bezeichnet das Gerücht, der 
5 er an den Papſt abgetreten werden, als jeder Be- 
end. 


Vierundſiebzigſter 


No 


nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Dienſtag, 8. Auguſt 


Jahrgang. 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Neflamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


1871. 


Trieſt, 7. Auguft. Der Lloyddampfer „Jupiter“ iſt heute Morgen der Bedingungen, unter denen er geſchloſſen wurde, und ſo lange dies 


um 7 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien 
hier eingetroffen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 7. Auguſt. Von der Kriegsentſchädigung hat 
Frankreich bis jetzt 990 Millionen Franes gezahlt, zum großen Theil 
jedoch in Wechſeln von ziemlich langer Sicht und es fragt ſich daher 
jetzt, wie dem gegenüber die Verpflichtung Deutſchlands zur Räumung 
okkupirten franzöſiſchen Gebietes aufzufaſſen iſt. — Durch die Blätter 
geht die Notiz, die Bedenken, welche im Reichstage gegen die zu gering 
gegriffenen Summen für Aushülfe der Reſerviſten und Land⸗ 
wehrmänner erhoben worden, erweiſen ſich leider nur als zu ge 
rechtfertigt. Die Einzelnſtaaten würden wahrſcheinlich aus eigenen 
Mitteln Zuſchüſſe machen müſſen, die ſpäter vielleicht Seitens des 
Reiches zurückerſtattet würden. Dieſe Auslaſſung beruht auf ſchiefer 
Auffaſſung. Es war bekanntlich von vornherein die Abſicht, daß die 
Entſchädigungen Seitens der Einzelnſtgaten erfolgen und aus den denſel⸗ 
ben zur Verfügung zu ſtellenden Beträgen der Kontribution geleiſtet 
werden ſollten. Darauf beruhte der urſprüngliche Widerſpruch gegen 
den Bunſenſchen Antrag. Nachher beantragte die Regierung die 4 
Millionen ausdrücklich nur, um die Einzelnregierungen in Stand zu 
ſetzen, den „erſten“ und „dringendſten“ Anſprüchen zu genügen und 
mit dem ausgeſprochenen Vorbehalte, daß weitere Anſprüche von den 
einzelnen Staaten aus den denſelben zufallenden Beträgen der Son: 
tribution befriedigt werden ſollten. 

— Es iſt ſchon mehrfach in der Preſſe darauf hingewieſen wor⸗ 
den, von wie großer Bedeutung der ſiegreich beendete Krieg gegen 
Frankreich für die Stellung und die Verhältniſſe der im Auslande le⸗ 
benden Deutſchen iſt. Namentlich ſind die Folgen für die in den 
Staaten der amerikaniſchen Union wohnenden Deutſchen von 
großartiger Wirkung und von mächtigem Einfluß. Ein Brief eines 
in Charleſton (Süd⸗Carolina) lebenden jungen Deutſchen, der dort ein 
großes Geſchäft beſitzt und ſich im Laufe der letzten Jahre eine ein— 
flußreiche Stellung erworben, macht in Bezug hierauf Mittheilungen, 
aus denen Einzelnes hervorgehoben zu werden verdient. Es heißt in 
dem Briefe vom 10. Juli c.: 


Die bedeutendſten Preßorgane im fernen Süden und Weſten von 


Amerika, welche uns noch vor Kurzem als Barbaren bezeichneten, 
rathen jetzt ihren Landsleuten, deutſche Sitten und Gebräuche anzu⸗ 
nehmen und deulſche Beamten zu wählen, die größtentheils das unbe⸗ 
dingteſte Vertrauen verdienten und durch Kenntniſſe und unermüdlichen 
Fleiß ein nachahmungswürdiges Beiſpiel gäben. Die hieſige Haupt⸗ 
zeitung erläßt eine Aufforderung an die Einwohner, ein großes Gar⸗ 
ten⸗Lokal herzuſtellen, wo man ſich nach Weiſe der Deutſchen amüſiren 
und auch des Sonntags Bier trinken könne. Letzteres bezeichnete man 
vor einem Jahre noch als germaniſche Sonntagsſchändung. Noch 
mehr! Vor etwa zehn Jahren konnte ein Deutſcher in dieſem Staate 
erſt nach 21jährigem Aufenthalte das Bürgerrecht erwerben; heute 
umerliegt es ja keinem Deni daß bei der im Auguſt ſtattfindenden 
Bürgermeiſterwahl ein Deutſcher erwählt werden wird, dieſen Poſten 
in der bedeutendſten Stadt des Staates Caxoling zu bekleiden. Bei 
der Wahl der Stadtvorſteher, welche gleichfalls im nächſten Mongt 
ftattfinden wird, werden vier Deutſche vorausſichtlich die Maſorität 
erlangen; bislang hatten wir nur 1 Mitglied unter den 12 Auser⸗ 
wählten. Wahrlich, ein erhebendes Gefühl für uns Deutſche! Durch 
vielfache Beobachtungen und Erfahrungen habe ich die Ueberzeugung 
ewonnen, daß das deutſche Element hier in den Südſtaaten eine ſich 
ort und fort ſteigernde einflußreiche Stellung einnehmen wird, wozu 
indirekt nicht am wenigſten die Unzuverläſſigkeit der eingeborenen Be⸗ 
amten beiträgt. So wurden, um hierzu nur ein Beiſpiel anzuführen, 
am 1. Juni d. J. alle Stagtsſchulen bis auf Weiteres geſchloſſen, in 
Folge der Erklärung der ſtädtiſchen Schuldeputgtion, es ſei kein Geld 
mehr vorhanden zur Zahlung der Lehrergehälter. Wo die 40,000 
Dollars geblieben, welche für dieſen Zweck ausgeworfen, wußte Feiner 
der betreffenden Herren anzugeben. Allgemein wird in dieſer Be⸗ 
ziehung die Solidität der Deutſchen mehr und mehr anerkannt und 
hervorgehoben. So wirkt eines mit dem andern, um das Anfehen und 
die Reputation unſerer Landsleute zu heben. Vor einiger Zeit feierte 
die deutſche Schützen⸗Geſellſchaft hier in Charleſton in großartiger 
Weiſe ihr Stiftungsfeſt. Bei dieſer Gelegenheit wurde Se. Majeſtät 
der deutſche Kaiſer Wilhelm einſtimmig zum Ehrenpräſidenten des Ve⸗ 
reins gewählt, welche Wahl derſelbe umgehend huldvollſt akzeptirte. 
Die Freude war groß, als vor einigen Tagen von Newyork aus die 
Nachricht hier eintraf, daß 6 ſchwere Kiſten, eroberte Chaſſepotgewehre 
enthaltend, bereits von dort abgegangen ſeien als Geſchenk des Deut⸗ 
ſchen Kaiſers für unſere Schützengeſellſchaft. Sofort wurde beſchloſſen, 
nächſtens ein brillantes Scheibenſchießen mit dieſen Waffen zu veranſtal⸗ 
ten. Unter den hieſigen Franzoſen berrſcht in Folge deſſen eine kaum 
begreifliche Exbitterung. Wir werden uns indeſſen aus dieſem Grunde 
in unſerem Vergnügen nicht ſtören laſſen. (K. Z.) f 

— Die Ermittelungen nach dem Verbleibe der Angehörigen der 
deutſchen Armeen, die in Kriegsgefan genſchaft und noch nicht 
zurückgekehrt ſind, ſind mit großen Schwierigkeiten verknüpft. In 
einem kürzlich hier eingegangenen Schreiben der franzöſiſchen Regie— 
rung wird mitgetheilt, daß einſtweilen keine Auskunft über ſolche mehr 
ertheilt werden könne, da unter der Diktatur Gambettas die Nachwei⸗ 
ſungen über die Gefangenen theils mangelhaft geführt, theils verloren 
worden ſeien. 

— Am beſten dürfte es für den Staat ſein, meint „C. S.“, wenn 
er ſich in feinem Konflikte mit der katholiſchen Kirche in 
keiner Weiſe auf das doktrinäre Gebiet begiebt, wo ihm bei der Ver⸗ 
worrenheit der Materie und gegenüber der jeſuitiſchen Sophiſtik eine 
ſchwere und undankbare Aufgabe zu bewältigen bliebe, ſondern wenn 
er ſich einfach auf den rein juriſtiſchen Standpunkt ſtellt, welcher die 
ſchnellſte und praktiſchſte Löſung verheißt und auch von dem ſpitzfin⸗ 
digſten Gegner nicht mit Erfelg angefochten werden könnte. Auf 
Grund und in Gemäßheit der Satzungen der katholiſchen Kirche, die 
keine dem Intereſſe des Staates direkt zuwiderlaufende Artikel ent⸗ 
hielten, kontrahirte früher der Staat mit der Kirche. Der Vertrag 
beruhte, wie alle Verträge, auf der Vorausſetzung der Innehaltung 


geſchah, genügte der Staat ſeinen Verpflichtungen, die ſich weſentlich 
auf materielle Leiſtungen bezogen. Nun wird es aber ſelbſt einer 
jeſuitiſchen Beweisführung ſchwerlich gelingen, darzuthun, daß in 
Bezug auf die katholiſche Kirche nach der Einverleibung der Satzungen 
des Syllabus und der Unfehlbarkeit, — Satzungen, die das Intereſſe 
des Staates dem der Kirche nicht nur ſubordiniren, ſondern ihm eigent⸗ 
lich gar keine Rechte zuerkennen und in den meiſten Punkten ſeinem 
Intereſſe ſchnurſtracks zuwider ſind, — hier noch der status quo ante 
vorliegt. Wenn ſo die Regierung die Ueberzeugung gewonnen hat, 
die katholiſche Kirche ſei jetzt nicht mehr dieſelbe als früher zur Zeit, 
wo die Bulle de salute animarum (1821) erlaſſen wurde, ſonach auch 
nicht dieſelbe, auf die der frühere modus vivendi angewendet werden 
könne, ſo kann es ihr, da ja auch die Kirche ihren veränderten Stand⸗ 
punkt ſo offen dokumentirt und damit die Annullirung des Vertrages 
eingeleitet hat, mehrfach nicht übel genommen werden, wenn ſie auch 
ihrerſeits von demſelben und den daraus reſultirenden Verpflichtungen 
zurücktritt. In letzterer Beziehung würde ſich zunächſt für den Staat 
die Frage ergeben, ob es ſich mit ſeinem Intereſſe vertrage, noch fer⸗ 
ner die hohen Gehälter an die Herren Erzbiſchöfe und Biſchöfe, die 
Verkündiger und Verfechter der neuen das Staatsintereſſe kreuzenden 
Lehren zu zahlen. Dieſe Leiſtungen ſind nicht ſo unbedeutend; die 
Biſchöfe zu Frauenburg (Ermland) und Kulm erhalten je 9000 Thlr., 
die Erzbiſchöfe zu Gneſen-Poſen, Breslau, Hildesheim, Köln je 
12,000 Thlr., die Biſchöfe von Münſter, Paderborn, Fulda und Trier 
je 8000 Thlr., die übrigen Biſchöfe circa 6000 Thlr. Gehalt. — Dieſe 
Frage, welche vor das Forum des Abgeordnetenhauſes gehört und von 
demſelben ſtreng geprüft werden müßte, würde vom juriſtiſchen Stand⸗ 
punkte unzweifelhaft verneint werden müſſen, und höchſt wahrſcheinlich 
wird fie im Abgeordnetenhauſe derſelben Beurtheilung unterliegen. (22) 

Saarburg, 3. Auguſt. Der „Saarburger Anzeiger“ ſchreibt: Die 
Abſteckung der deutſch-franzöſiſchen Grenze iſt von Norden 
her bis zur Moſel vorgeſchritten und wird in nächſter Zeit die Grenze 
des Kreiſes Saarburg berühren. Mit der Abſteckung der neuen Grenze 
iſt der Geometer Hufnagel beauftragt; die Ortsvorſtände der in 


der Nähe der neuen Grenze belegenen Gemeinden werden erſucht, deſſen 


Anordnungen und Vorladungen Folge zu leiſten, ſo wie eine nöthige 


ad 
Wien, München, St. Gallen: 
Madolph Alofle; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
* Zanfenftein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Netemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Rabalh. 


f 


Anzahl von Stangen von 2 bis 3 Meter Höhe für die Grenzabſteckung 


bereit zu halten. 

Wien. Das wiener „Tagblatt“ will erfahren haben, daß Fürſt 
Anton von e dem Fürſten Bismarck kundgegeben habe, ſein 
Sohn, Fürſt Karl, ſei Willens, dem rumäniſchen ton zu entfagen. 

Vermiſchtes. 


* Für den Deutſchen Juriſtentag, welcher dieſes Jahr vom 
26. bis 31. Auguſt in Stuttgart abgehalten werden wird, iſt vor⸗ 
läufig folgendes Feſtprogramm entworfen: Sonntag den 27. findet all⸗ 

emeine feierliche Begrüßung in den Sälen des Königsbaues ſtatt. 
Montag den 28. Abends Feſtbankett im neugeſchaffenen Stadtgarten, 
welcher glänzend beleuchtet werden wird. Dienſtag den 29. gemein⸗ 
ſames Feſtmahl im Königsbau. Mittwoch den 30. ein Ausflug mit 
Damen nach dem ee mittelſt Extrazuges, wobei das gemein⸗ 
ſame Mahl auf dem Rückweg in Tübingen in der großen akademiſchen 
Neitſchule eingenommen werden wird. Donnerſtag den 31. wird ein 
Feſtball im Königsbau den Abſchluß bilden 

* Die Windhoſe, welche auf dem Tilſiter Bahnhofe fo viel 
Unheil angerichtet hat, hat ihre Verheerungen auch auf weitere Strecken 
ausgedehnt. Einem Gutsbeſitzer in Argelothen wurden drei Gebäude 
darunter eine 230 Fuß lange Scheune zertrümmert. Vom Kuh all 
wurde das Dach weggeriſſen und 40 Fuder Heu wirbelten in die Luft 
derart, daß nicht eine Spur ſpäter zu finden war. In e 
wurde eine Mühle, in Stroblienen 14 Gehöfte zerſtört. Dabei ent⸗ 
wurzelte der Orkan zahlreiche ſtarke Bäume, hob Brücken auf und 
richtete ähnliche Verwüſtungen an. Auch ſtellt ſich heraus, daß meh⸗ 
rere Menſchen um's Leben gekommen ſind. 

* Hamburg, 3. Auguſt. Wie die amerikaniſche Regierung 
penfionirt, davon ein Beiſpiel. Heute kam hier mit dem Dampfer 
„Vandelia“ von Newyork der Matroſe Torreck aus Pillau hier an. 
Er diente auf dem amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Britannia“, Kapitän 
Webbe. Das Schiff, in Friedenszeiten als Kauffahrteiſchiff benutzt, 
machte eine Reiſe von Callgo nach Boſton mit Guano. Um Weihnacht 
1870 verbrannte das Schiff auf hoher See und retteten ſich von der 
22 Mann ftarken Beſatzung nur 10 Manu, darunter Torred, auf ei⸗ 
nem großen Stücke Holz und trieben fünf Tage und fünf Nächte auf 
See, bis ihnen Rettung kam. Dem unglücklichen Schiffbrüchigen war 
das rechte Bein abgefroren, fo ap es amputirt werden mußte, und 
zwar bis zum Knie. Die nordamerika 0 
fältig für ſeine Heilung und erhielt ex als erſte Entſchädigung 
Dollars, außerdem wurde ihm eine jährliche Penſton von 300 Dols 
lars ausgeſetzt. Der deutſche Generalkonſul in Newyork hatte ſich 
des Torreck ſehr lebhaft angenommen und für ſeine Ueberfahrt hierher 
aufs Berlin eſorgt. Der Invalide reiſte heute mit der Bahn 
über Berlin nach Pillau. 6 

* München, 1. Auguſt. Die von hieſigen Damen veranſtaltete 
Sammlung von Handſchriften und Bildniſſen zum Beſten 
des In validenfonds iſt ſehr bedeutend geworden. Die Dichter 
unſerer klaſſiſchen und a LEN Epoche wie die der Gegenwart, 
die Philoſophen von Wolff an, Naturforſcher, Staatsmänner, Hiſtori⸗ 
ler, Theologen, Künſtler und Schauſpieler find alle in der Art vertre⸗ 
ten, daß es möglich wird beſondere Mappen nach ſolchen Kategorien 
anzulegen und zugleich durch die Doubletten noch werthvolle vermiſchte 
Albums herzuſtellen. Ein ähnliches gilt von den ‚Plotographien e⸗ 
rühmter Zeitgenoſſen, die mit deren eigenhändiger Unterſchrift und 
meiſtens mit einem Denkſpruch verſehen ſind. Die Feldherren und 
Staatsmänner aus dem großen Krieg haben das Unternehmen aufs 
reundlichſte gefördert. Von Streicher in Wien war unter Andern das 
Manuſkript der Sonate in F-dur von Mozart eingeſandt, von Men⸗ 
delsſohn in Berlim der in der Litergturgeſchichte bekannte Brief Leſ⸗ 
ſings an ſeine Eltern, von Frau v. Boiſſerée Künſtlerbriefe aller Art. 
Noch iſt manches in Ausſicht und Sendungen von Bildniſſen und 
Handſchriften find immer willkommen. Bis zum, Oktober wird 
dann die Entſcheidung getroffen, wie das Ganze für ſeinen edlen Zweck 
am beſten zu verwerthen ſei, ob durch Verlooſung, oder zum Theil 
auch durch Verkauf. 8 


niſche Regierung ſorgte ſehr 25 


Pforzheim, 2. Auguſt. Der hieſigen Induſtrie war durch den 
für Deutſchland ſo glorreich geführten 57 7 neue Gelegenheit gegeben, 
ein Kunſtprodukt zu ſchaffen, das an die hohe Zeit exinnert und zu⸗ 
abe der höchſten dabei betheiligten Perſönlichkeit gewidmet iſt. Das⸗ 

{be beſteht aus einem Paar goldener Sporen mit Platinrädchen 
und Roſen⸗(Diamanten⸗ Verzierung; goldene Lorheerzweige, auf die 
Arme aufgeſetzt, enthalten auf einem ſchwarz emaillirten Goldbande 
die wichtigſten Daten der jüngſten Kriegszeit, während ein goldener 
Adler in der Mitte e auf einer Mitrailleuſe und einem zerbrochenen Ka⸗ 
nonenrade ſteht. Das Kunſtwerk, welches aus der Fabrik der Herren 
Geſchwindt u. Komp. hervorgegangen und ſehr geschmackvoll ausge⸗ 
führt iſt, ſoll nach der „Karlsr. tg.“ von einem Privatmann aus 
Baiern als Geſchenk für den deutſchen Kaiſer beſtimmt ſein, und was 
noch beſonders erwähnt zu werden verdient, es ſoll der Geber bis zum 
Jahr 1870 als ſtark ausgeſprochener Antipreuße bekannt geweſen ſein. 

* Wie man Frauen widerlegt. In Straßburg wurde eine 
I enragirte Feindin Deutſchlands, welche aber kein Wort Franzöſiſch 
pricht, von einem Berliner Touriſten dieſer Tage gefragt, weshalb ſie 
denn ſo unverſöhnlich grolle?, 1 „rief fie, „das Bombardement, 
das vergeß i nit, jo wahr mir Gott helf'!“ Ein jüdiſcher Händler 
aus Baden, welcher anweſend war, entgegnete: „Hören Se, Frauchen, 


2 


vor zwei Jahren, als Se gejagt Kaben 2 8 n, haben Se geſagt: 
Keines mehr, jo wahr mir Gott helf“! Haben Se doch jest vier Kin⸗ 
derchen. Werden Se auch vergeſſen das Bomber deuten! 

* Eine merkwürdige Petition, nämlich eine ſolche um 
Schwimmhoſen, haben die Bewohner von Nogent ſur Marne an 
die franzöſiſche Regierung gerichtet. Sie beklagen ſich, daß ſie mit 
ihren Frauen und Töchtern gar nicht mehr am Ufer der Marne ſpa⸗ 
zieren gehen können, weil der Fluß den ganzen Tag über von baden⸗ 
den Preußen ae iſt. Die Nogentiner bitten nun, Herr Jules 
Favre möge als Miniſter des Auswärtigen ſeinen Einfluß bei der 
5 Regierung dahin verwenden, daß dieſelbe ihren Soldaten 
befehle, künftighin nur mit Schwimmhoſen in der Marne zu baden. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
FCC ãͥ ³˙· AAA TE ZEN EICH TUE EBERLE 


Angekommene Fremde vom 8. Auguſt. 


ERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Schulz aus Magdeburg, 
Alexander aus Neworleans, Müller u. Walter aus Breslau, Hirſch⸗ 
feld aus Bromberg, Dähnert aus w.. ̃ ̃ ˙— !:... wm ̃᷑]§¶ Lr. ̃ ̃ ̃ ̃ ̃⅛˖—ꝶ— ˙ m Braders aus Gentin, Di⸗ 


rektor Dörſchlag aus Wronke, k. Domänenpächter Heintze u. 
Strumiany, Rentiere Frau M 
beſ. Molinek u. Fam. aus Frauſtadt. 


MYLIUS’ HOTEL-DE DRESDE Die Rittergutsbeſ. Martini aus Lu⸗ 
kowo, Frau v. Kalkreuth aus Muchoczyn, Schneider aus Proczyn. t 
Sperling aus Kikowo, Frau Kreisbaumſtr. Wolff aus Pleſchen, Lieut. 
Frhr. v. Knobelsdorf aus Guhrau, die Rendanten Hecht aus 
ſchewo, Beuth aus Liſſa, die Kaufl. Gläſer aus Lengenfeld, Philipſohn 
aus Magdeburg, Horlbogen u. Landsberg aus Berlin. 


OEANIGS HOTEL DR FRANCE. Die Rittergbſ. v. Zoltowski aus Bit“ 
kowo, v. Zoltowski aus Zajaczkowo, v. Urbanowskt aus Sobotka, >. 
Ciemniewsta aus Polen, v. Zielonacka aus Falbogowo, Müller u, 
Frau aus Ciaczyn, Radziejewski aus Berlin, die Kaufl. Steczniews 
aus Warſchau, Kasprzik aus Stettin. 


HOTEL GARNI. 
lau, Herſch aus Köln, Barburzynski aus Grr auf 

blum aus Berlin, Kempert aus Stettin, Ba auf aus Breslau, Funck 
aus Grätz, Nittergbſ. Jankowski aus Czachurki, Kalohr aus Konitz. 


TILSNER'S 


au au 


anthei u. Tochter aus Krojanke, Guts⸗ 


und 


3 Sten 


„ 
N 


Die Kaufl. Hauch u. Scholz aus Br 
Lindemann u. Felde 


SVEN Er KGTRIAME- 
Newyork, den 4. Auguſt Boldagio 124, 1882. Bonds 1142. 


Berlin, den 7. ran 1871. (Telsgr. Agentur.) 

Net. v. f. 
Weizen höher, Spiritus höher, 
Auguſt 77 76 Auguft ne 
Sept -Ditoher . 72 7 Sept. Ottober 17 230 17 12 
April Mai 70 69 | Aprit-Mal. 17 25/17 20 
1 82 fefte 50 40} Hafer, 
Sept Otiobee 504 40 Auzuſt 465 43 
April -Mai 494 497 8 
Rübst fefter, 0. Ioto . — En 
Auguſt 0 28 | 274 
Sept. „Otlober ; 28 27e Kündigung für Roggen 50 150 
April⸗ Mai 25} 254 Künd gung für Spiritus 30000) 40000 


Stettin, den 7. Muguft 1871. (Telegr. Agentur.) 


Net. 2, 5. 
Weizen a Rüböl rahig, eg 27 27} 
Herbit . 71 5 Auguſt 5 . 268 | 27 

Frühlahr . 69} Sept. Ottbr. . 268 | 26 
Roggen geſchäftslos, Spiritus unv., loko 05 174 
Augufi- Sept. . 49 49 Aug-Septbr. . . . ei, 174 
Herbſt 49 40 Septbr.⸗Oktbr. 174 
Früh ahr 49 | 494 Frühjahr * 17 174 


F TT ͤ ⁰P— . ͤñſ . Nörſenberichte. 


Köln, 7. Auguſt Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
fe vl Nee loko 8, 7%, fremder loko 7, 10, pr. ed 7, 155, pr. 
März 7, 15, pr. Mat 7,15. Roggen behauptet, loko 6, 5, ur. November 
5, 1}, pr. März 5, 13, pr. Mai 5, 14. Rüböl fe, Toto 150 pr. DE 
tober 14 , pr. Mai 143/29. Spiritus loko 20 a 20}. 

Breslau, 7. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 163. Wei ⸗ 
zen pr. Auguſt 71. Roggen pr. Auguſt 47. pr. September Oklober 48, 
pr. April: Mai 47. Rüböl loko 13}, Mi B Oktober 13, pr. 
April-Mal 123. Zink feſt. — Wetter: Trüb 

Bremen, 7. Auguſt Petroleum ne Standard white loko 6. 

Hamburg, 7. Auguf, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
gut verkäuflich, auf Termine höher, 5. 1000 5 in gut verkäuflich, auf Ter ⸗ 
mine feſt. Weizen pr. Auguſt 127-pfd, in Mk. Banko 145 B., 
144 G., pr. Außuſt- September 127. pfd. 2000 8 in Mk. Banko 145 B. 
144 G., pr. September. Oktober 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1464 B., 
1454 G., pr. Oktober⸗November 127/.pfd. 2000 Pf. in Mk. Banko 1464 B., 
1454 G. Roggen pr. Auguſt 107 B., 106 G., pr. Auguſt⸗ September 
107 B., 106 G., 5 September Ditobet 1044 B., 104 G., pr. Oktober. 
November 104 B. 104 Hafer ftill Gerſte unverändert. Rüböl 
feſter, loko 29, 8 Oktober 288, pr. Mat 27. Spiritus geſchäſtslos, loko, 
pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 20, pr. September - Oktober 214. 
Kaffee 85 kn. e 3000 Sad. Petroleum matt, Standard white 
loko 124 B „ pr. Auguft 128 G., pr. September⸗Deze aber 134 G. 
— Welter: Pe 

London, 7. Auguſt. Feiertags wegen deute kein Getreidemarkt. 

London, 7. Auguſt, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 29. Juli 


. 


bis zum 4. Auzur betrugen: 
lilche 5 — 12. fremde 3315, 


Paris, (fe Kant Produktenmarkt. 
117, 00, pr. September 118, 00 


Rubol matt, pr. 197% 


„pr. September - Dezember 118, 50. Mehl 


ruhig, pr. Auguſt 79, 50, pr. ehe 79, 59, pr. September. Dezember 


* 50. Spiritus pr. Auguſt 59, 00. — Wetter: 


Schön. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. Ei 8 


Datum. 


Stunde. 
Er Nachm 2 
— — 0 


Mergs. 6 


Waſſerſtand der Warthe 
ofen, am 1 Auguſt 1871, Vormittags 8 Uhr, 


Datomeler 38 | Shen | 


Therm. Wind. | Boltenform_ 


über der der Dftiee, Ae. 

78. "0782 J 167 N 2 trübe.St, c 
45 9% 80 + 13% NW I beiter. St. 

28° | + 1104 | OND 2 kr heiter. St. 


1% 44 


3 Fuß 6 Zoll. 
8 5 | 


Breslau, 7. Auguſt. Ver ſparliche Beſuch der heutigen Börſe war 
die Urſache einer totalen Geſchöftslofigkeit. Der Verkehr dewegte ſich in 
äußerft engen Grenzen und die Notizen für öſterreich. Kredit und Lombarden 
find etwas matter wie Sonnabend. Preuß. Fonds und Eiſenbahnen bleiben 
beliebt und wurden zu etwas höheren Kurſen gehandelt Rumänier geſchäfts⸗ 
los, 35 nominell Induſtrieaktien feſt. Breslauer Diskonto⸗Bank 113 bez., 
ſchleſ. Bank 1284 Gd., Linke 96% Gd., Breslauer Wechslerbank 1024-1 3 
bez., Laura- und Königshüfte 101 bez 

[Schlußkurſe] Oeſterr. Looſe 1860 865 B. do. do. 1864 —. Breslauer 
e Aktien Geſellſchaft 964 G. Breßl. Distontobant 113 bz. Schlei. 
Bank 1285 G. Oeſterr. Kredit⸗Bankaktien 157 B. Oberſchl. Prioritäten 793 
bz u G. do. do. 88 G. do. Lit. F. 96 G. do. Lit. G. 96 G. do. Lit. II. 
95 G. vo. do. H. 1018-102 etw a 101% bz. Rechte Oder-Ufer- Bahn 944 G. 
— St.⸗Prioritaten 103 G. Breslau-Schwelbnig r re 1224 bz. do. bo. 

1175-4 bzu G. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. B. to. Lit. B. —. 
meritunes 98 G. Italieniſche Anleihe 584 bz u 6. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 7. Auguf, Nach wittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Köln- Utindener Elſendahn-Losde 97, Gferreig- deutſche Bankoktien 883, Ober⸗ 


Berlin 7. Auguſt. Die Haltuag der Börfe war im Allgemeinen feft, 
auf internationalem Gebiete zeigte ſich keine ſonderliche Lebhaftigkeit Italte⸗ 
ner wurden zu weſentlich beſſeren Kurſen in Poſten gehandelt. Rumänier 
matt; dem urſe trut heute, weil fie von jetzt ab franko Zinſen gr 
werden, der Betrag derſelben vom 1. Januar cr. ab mit 44 Thlr. hinzu, für 
die Regultrung der laufenden Engagements bleibt die frühen Uſance in Kraft. 
Eiſenbahnaktien ſtill und wenig feſt, Rechte Oder⸗Ufer und Görlitzer Stamm, 


Jonds-n.Aktienbörfe,| nil, Son. 
Berlin, I. Auguft 1870. 


ea 
eußiſche Fonds. 0 red. L.— 
Trenfiſcge 3 2 4 260192 1 bz 
r. — 78} b 
Nordd. Bundesanl. 5 [101% bz 2 te. 5 971 11 
Ital. Anleihe 5 | 585 bz 
Ital. Tabak⸗Obl. 5 90 bz G 
Rumän. Anleize 388 bz G 
Rum. Oblg. v. St. g. 73 35 el 353-4 bz 
5. Stieglitß⸗Anleihe 5 | 704 bz 
Engl. Anl. v. J. 1802 5 854 B 
Pram.⸗Anl. v. 18645 1305 bz 
do. v. 1866.5 1314 bz 
Ruff. Bodenkred. Pf. 5 888 bz 
920 S4 l. 718 UI — 
oln. ⸗Obl. 4 far. 71 b. 
15 be. lan 63 0 j 
o. Pfobr. in S. N. 703 8 5% 70 
F 15 Sr F. Eh 0210 0 10 
— 661 5 o. Liqu.⸗Pfandbr. 4 594 bz G 
au 85 8 Finn. 10 Tülr.-Looſ.— n n 
Bberbelcban Oil. 44/95 G Amer. Anl. 1882 6 | 974 53 
Berl. Stadtodlig [5 01 t vr Türkiſche Anl. 1865/5 425 dr 
a be. 14 97 G Bad. 44% St.-Anl 43 97 G [8 
I 
-Obl. o 101 G a . 
5 419% & Batr. 4% Pr.⸗Anl. 4 1114 bz 
Kur- u. Neun. I 81 8 do. 44% St. A. v. 59 43] 981 bz 
do do. 489 bz — in. a 5 1005 bz 
18 E aunſchw. Pram. 
deere A 716 Anl. a 20 Thlr. — 183 8 
8 we a4 0 9% 100 10 Fang * A. 3 1501 05 ; 
Wenne. f c f OT Sanfte Mint 6 1034 G 
0 
. n 92 90 906 Soweb⸗ o. Tele- . 


oſenſche neue 
chlefiſch N EHELEUTE: e 


„Bauk- und Kredit-⸗Aßtien und 
Autheilſcheine. 


And. Landes ⸗Bk. 4 131 5 © 
Berl. Kafl.- Verein 4 1505 G 
Berl. Dandels-Gef. 4 |139 © j., 
Braunſchw. Bank 4 |124 8 
Bremer Bank 4 (11G 
Coburg. Kredit⸗Bk. 4 95 4 65 B 
Danziger Prio.⸗Bk. 4 114 B 
Darwaſtädter Kred. 4 1557 bz 
Herwaft.Bettel⸗ W. 4 |112} G 


85 Rentenbrlefe. 


euß. d 
r. Hyp Hfandbr. 1 
8 Prin. do. Ben 


beffen 788, Norbweſtbahn 205}, ee Looſe 99 , Raat⸗Grazer Looſe 83, 
Gömörer Elſendahn Pfandbriefe 79, neue franzöfſche Anleihe vollbezahlte 
Stucke 84, South⸗Gaßtern-Prloritaten 754, Central Pacific 843. 
; „Rad Shah der Börfe: Kreditaktien 274, Staatsbahn 405 Lom- 
arden 

(Sslufturfe) 6 proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 97. Türken 444. 
Oeſterr. Kreditaktien 2744. Oeſterrelch.⸗franz. Staatsb.-Attien 406. 1860 fr 
Looſe 868. 1864er Looſe 140. Lombarden 1723. Kanſas 784. Rockford 424. 
Georgia 74. Südmiſſouri 70g. 

Frankfurt a. M., 7 Auguft, Abende. [Effekten Sozletät.] 
Amerikaner 97 Kredttaktten 274 Staatsbahn 406}, Lombarten 1734, Sil. 
berrente 57, Galtzter 238}, 


riſche Looſe 983. 2 
. Auguſt, Nachmittags. Ziemlich feſt. Raab Grazer 


Hamburg, 5 
Looſe 82. 

Wien, 7. Auguſt, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Still. 

Giiber- Rente 69 40, Kreditaktien 286, 80, St.⸗Eiſenb.⸗Aktlen - Gert. 
422 50 Galigter 249 00. London 121 80, Böhmiſche Weſtbahn 257 50, 
Krebitloofe 178 50, 1860er Looſe 101, 40 Lomb. Eiſenb. 180 60, 18641 
Looſe 135 25 Napoleonsd'or 9. 73. 

Wien 7 Aug, Abends Adendbörſe. Kieditaktien 286 40, 8 
bahn 422 00, 186er Looſt ungeſtempelt 101, 40, do. geflewpelt 103, 00, 


Märtiſch-Poſene⸗ und Rechte Oder ⸗Ufer Stamm. Prioritäten waren geftagt. 


Von Bankaktien waren beſonders Meininger und Darmſtädter belebt. Von 
den Induſtrie-Aktien beſonders Bochumer und Hörder in gen Verkehr 
Deutſche und preußiſche Fonds ki feft und in lebhaftem Verkehr. Inlän⸗ 
d ſche Prioritäten in gutem Verkehr und namentlich Potsdamer C., 4. und 

44 und Sproz. Rheiniſche und 1. 5 


4 bproz. Stettiner, Köln- Mindener, 5 
ord⸗ 


ergiſche gefragt, von öſterreichiſchen Kaſchau- Oderberger, Nordoft- und 


Deſſauer Krebithk. 95 bz Berl. Potsd.⸗Mgd. 
Disk. Rommand. 4 1733 bz G Lit. A. u. 
Genfer Kreditbank 0 184 bz bo. 
2 a Are 1 19 eh 1 
w u etw 
Gothaer Priv.-Bk. 4113 Rn 
annoverſche Bank 4 974 8 do. VI. Ser. do. 4 
önigsb. Priv.⸗Bk. 4114 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 


Eöln-Erefeld 


Beipsiger Krebitdt, 4 39 bu @ 
al belege. 


Luxemburger Bank 4 29 B 
Magded. Privatbk. 4107 G 
Meininger Kreditb. 4 145 by 
Moldau Landesbk. 4 69 bz G 


Norddeutſcht Bank 4 166 95 + 

Deſtr. Krebitbauk 5 157 56% by 84 . 
Pomm. 3 103 G 834 bz B 
Foſener Prov.⸗Bl. 4 110 G 84 bz 

Preuß. Bank⸗Anth. 4 5 & et G 939 & 
Roſtocker Bank 184 B 935 bz 
Sächſiſche Zank 4 144 G Galiz. Cari. Ludiwb. 5 100 95 11.83 3 
Schleſ. Bankverein 4 (28 bz B l 5 5 bz GIII. 


Thüringer Bank 4 107 dz 75 B 


Vereins bagt Hand 4 11154 8 = 
Weimar. Bank 4 11044 © M beo, Halde 
Prß. Hyp. Brſ. 25% 4 o. do. 


1044 8 


Geſte Prß. Hyp. -G. 4 


Miederſchl.⸗Markl. 


Prioritäts-Höligationen, do. II. S. a 
Ua er Dü eldorf 4 85 @ l . 
10. az 8 m. 4 85 G y 
50. III. em 4 944 G Area 
Aachen 1 86 G Oderſchleſ. 
do. Em. 5 | 94 G do. 
50. III Em. 5 | 944 G do. 3 
2» iſch-Märkiſche 4 do. 8 
Ser. (conv.) 4 76 0 do. . 
m. Ser. 3} v. St. $ 944 © do. 5 
do. Lit. B. 3] } 83 0.74 18 1 3 
do. IV. Ser. wre, 2875 bz 
er V. Ser. 44 98} 4 9 0 — (ee) 3 223 b3.n.213453 
VI. Ser. 924 bz G Bons 5 98 G 
bo. Haſſeld. -Aberf. 4 — — 2 1 
— 86 @ — 
do. Dortm. So⸗ o. do 
8 II. Ser 44 — -- Oſtpreu be 
do. (Norbbahn) 5 100 G in. Pr.-⸗Oblig 
Berlin⸗Anhalt 1 941 0 0 in babe 
0. * 
do. Lit. B. af 94 ® — 1862 u. 1864 14 99 bz 
Berlin-Görliger f 101 B do. v. Staat garant. 44100 & 
. 86 G I Kzein⸗Nahe v. S. g. 4 944 bz G 
do N. 4 86 G Ul. 100 ! do. II. Em. 1 944 bz & 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (K. Rö ſtel) in Poſen. 


ordweſtbahn 2053, Oberheſſen 793, unga⸗ 


180, 20, Napoleons 9 723. 
London, 7. Auguſt. Feiertags wegen keine Börſe. 
Paris, 7. Auguſt, Nach mitt. 12 Uhr 40 Min. 

3 proz Rente 55, 522, italteniſche Rente 59, 57, Lombarden 381, 25, Staals“ 

bahn 878, 75, Türken 46, 50, Amerikaner 108, 25. 

Paris, 77. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 

60, ntedrigſter 55, 447. Be. 


| 1864er Xosje 135, 00, alizter 249, 600, Unionsbank 266, 50, Lombareen ö 


Anleihe Morgan 406, 50. 


Matt. 


Niue ſte Anleihe 83, 1 


Höchſter Kurs der Rente 65, 


(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 55, 524. Neueſte 5 proz. Anleihe 88, 10. 
Stolieniide ae Rente 5 9,70. 994 Ta, 


Obligationen 460, 00, Oeßterreich. St eſtabahn⸗ Akten 970 00. do. 5.0 
wefibahn 447, 00. Lomb. Elſenbahn Aktien 383 75. do. Prioritäten 226, 
Türken de 18:5 a8, 50. 


1882 (ungeſt.) 106, 


Newyork, 5. sun, Abends 6 U 
rungen des Goldagios 12}, niedrigfte 1 Pi 
1094 Goldagio 124, Bonds de 1852 1145, 
1865 113}, do. do. 1904 113%, Erie Bahn 24, Illinois 1324, 
Mehl 5 P. 70 C. Raffin. Petroleum in Newyork 24%, do. 
244, Havannahzucker Nr. 12 104 
Bremer Dampfer „Hermann“ und „Ohio“ 
Uhr hier eingetroffen. 


Die 


Nuhrort-⸗Crefeld 
do. 


Czarkow - Azow 
Jelez-Woron. 
ozlom-Woron. 
urg - Charkow 
Kursk-Klew 
Mosko-Rjaſan 
Nläſan⸗Kozlom 
Schuja⸗Jvanom 


4 


II. Ser. N — — 
bo. III. Ser. ! 


Warſchau⸗Terespol 


Warſchau Wiener 
Schleswolg 


L do. III. S. 


Thüringer I. Ser. 4 
1% H 84 

41 9 

Eiſenbahn-Alltien. 


III. 
IV. » 


do. 
do. 


achen-⸗Maflricht 
(tona⸗Kieler 
Amſterdm-Rotterd. 
Bergiſch Markiſche 
Berlin⸗Anhalt 
Berlin⸗Görlitz 
do. Stammprior. 
Berlin-⸗ Hamburg 
Berl⸗Potsd - Magd. 
Berlin Stettin 
Böhm. Weſtbaßn 
Breßl.⸗Schw.⸗Frb. 
Brieg - Neiße 
Cöln⸗Minden 
do. Lit. B. 


do. Stammprior. 
Löbau-Bittau 
Ludwigshaf. Bad. 4 
Märktſch⸗Poſen 
do. wa: 979 


Magdeb. cen 
do. do. Lit. B 


Mecklendurger 


Mäünſter⸗Hammer 4 | 89 


Niederſchl.⸗Märk. 


Kiederſchl. Zwelgb. 4 1093 bz G 


P 
m. 4 


Galiz. Carl-Ludwig ö 
Halle⸗Sorau-Gud. 4 724 bz G 


5 
40 
44 


4 
4 
4 


- 
4 
4 
4 


5 
4 


5 
4 
5 


4 


4 


Mainz-Ludwigsh. 4 1558 bn 


4 


do. de 1869 286, 00. 6 proz. Verein. St 


(Schluß kur ſe Mell 
Wechsel auf IR * N 
do. do. 1885 114}, a 


lle 
do. Pöl 


ſind heute Morgen 6 


“ 


Rorid.-Erf. 
Nord.⸗Erf. Sid 
Oberheſſ. v. St. er 
an A. u. * 
. u B. 


565 G kl. 7 B 


90 bz kl. 90 bz 8 
914 B 4 36 
844 G BL 5 91 
934 U i 


do. B. gar. n 
a a h 
Wiener |b | 754 52 Be 


den Siber und Vayi reel; 
Fade 105 


- |, 11 [71 Gold ⸗Kronen = 
bz Louisd' or 
1014 bz G Oeſterr. a * 
13145 © do. Silb.⸗Reyte 
245 bz Sovereigns 
Mo 8 
5 mp. p. Bp 
Ie8 bz Dollars 
2657 65 n. 21463 K. 
1524 bz G Fremde Noten 
164 dz do. (einl. in Leipz.)/ — | 99% bz 
Oeſterr. Banknoten — 523 bi 
Ruſſſche do. 80 b 


ech ſel ⸗Kurſe vom 1. Aus 
Bantdistont | 


10 
7 Rafe. 250 fl. 10 


761 bz G 2M 
10 5 & 6280 300 Mk. 8%. 
do. 2M. 


London 1 Eſtr. 3M 
Paris 300 Fr. 2 M. 
Wien 150 fl. 8 T. 
do. = 2M. 
Anm. 

Frankf. 2 N. 
Lelpile 100 Kn BT. 
do. do. 2M. 
Bare 100 fr. M. 6 88 575 
arſchau 90 R. 8 T. 6 80 bs 
Brem. 100 Tlr.8 X. 314 — — 


en z 


Bee en 


8 7 
832 95 


